
 

DANKESCHÖN!   Die Parkinson Erkrankung trifft fast immer auf Laien. Ihre Bewältigung ist ein Fulltimejob. Erst nach und 
nach lernen wir zu Managern unserer Erkrankung zu werden. Und somit den immer besseren Umgang mit den Symptomen. 

Auf diesem Weg werden wir von Profis begleitet. Menschen, die Helfen und Heilen zu ihrem Beruf gemacht haben. Ihr profes-

sioneller Blick und ihre Erfahrung lindern unsere Beschwerden-an jedem Tag neu. Ohne Euch wären wir verloren. Stellvertre-
tend für alle bedanken wir uns bei Victoria-LSVT-BIG (auf Rezept), Till-Ergotherapeut, Johannes-TanzTangente, Sophia-Stimm

- und Yoga Lehrerin, Sabine-Arzthelferin, Corina u. Augusto-Tangolehrer, Nadine-TanzTangent, Torsten-erste männliche Par-

kinson Nurs Berlins, Katrin Föhlau, Parkinson Nurs, Dagmar-Physiotherapeutin, Frau Schultrich-Apothekerin, Martin-Tai Chi 

und Chi Gong (S. 5) Jean, Box-Kultur (letzte Seite), Herr Fronhöfer-AOK - Finanzierung. Ehrlich-wir wissen das zu schätzen. 
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Detlef Fronhöfer Wie bedankt man sich bei jemandem, den man kaum kennt? Selbsthilfeförderung funktioniert so: Für 
jeden gesetzlich Versicherten stellen die Krankenkassen einen kleinen Betrag zur Förderung von Selbsthilfegruppen wie 

der unsrigen zur Verfügung.  Im Rahmen der Projektförderung beantragen wir dann finanzielle Mittel für Projekte, wie 

z.B. für das vorliegende Heft. Z.B. bei Herrn Fronhöfer von der AOK. Dieser prüft unseren Anspruch gewissenhaft und 
wohlwollend - weil wir ja alle Laien sind und so. Ist der beantragte Betrag bewilligt, beginnen wir mit unserem Projekt. 

Das tat Herr Fronhöfer 26 Jahre lang. Im September tritt er seinen Altersruhestand an. Dafür, das er möglich machte was 

möglich war, wollen wir uns bedanken. Alles Gute für Sie. Wir freuen uns auf Ihr Buch. Wäre doch ein prima Projekt.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

CORONA 

Parkinson ist eine neurodegenerative Erkrankung. Viele Symptome, motorische-,  
ebenso wie nichtmotorische, bedürfen der regelmäßigen Behandlung. Jede Woche 

neu. Ohne Euren Verzicht, Eure Disziplin, Eure Opfer, wären nicht nur die Intensiv-

stationen überlastet. Nein, auch die Physio-, Ergo- und Logopädiepraxen könnten  
schon lange nicht mehr arbeiten. Eine Behandlung wäre nicht möglich, dann ginge 

es vielen von uns echt schlecht. „Wir werden Euch nicht alle zum Essen einladen 
können“ (siehe S. 20), aber wenigstens Danke sagen, das wollen wir. Danke. 


